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©  Vorrichtung  zum  Formen  von  hinterschnittenen  Vertiefungen. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Formen  von  hinterschnitte- 
nen  Vertiefungen  in  Gegenständen  aus  Ton,  insbe- 
sondere  in  Dachziegel,  hat  Formschieber  mit  freien 
Formenden,  welche  die  Negativkontur  der  zu  for- 
menden  Vertiefungen  haben  und  welche  mittels  ei- 

nes  Antriebes  in  eine  Formposition  zum  Formen  der 
Vertiefungen  in  der  weichen  Tonmasse  verlagerbar 
und  daraus  wieder  in  eine  Ruheposition  zurückzieh- 
bar  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  For- 
men  von  Vertiefungen  in  Gegenständen  aus  Ton, 
insbesondere  Dachziegeln. 

Eine  Vorrichtung  zum  Formen  eines  Anbindelo- 
ches  in  einem  Dachziegel  in  Form  eines  mittels 
Fluidzylinder  beweglichen  Doms  ist  aus  der  DE- 
GM  19  19  945  bekannt. 

Solche  Vertiefungen  können  auch  zur  Halte- 
rung  von  Solarzellenplatten,  an  den  Dachziegeln 
dienen,  wie  dies  z.  B.  in  der  DE  41  41  664  C1 
beschrieben  ist.  Dort  ist  ein  parallel  zur  Ziegelebe- 
ne  verlaufendes  Loch  in  einem  vorstehenden  Nok- 
ken  eines  Dachziegels  vorgesehen,  in  das  ein  an 
der  Solarzellenplatte  angeschweißter  Haken  ein- 
greift. 

Mit  der  Erfindung  soll  eine  solche  Vorrichtung 
so  ausgebildet  werden,  daß  sie  ein  Formen  von 
insbesondere  geschlossenen  Vertiefungen  in  Ge- 
genständen  aus  Ton,  wie  Dachziegeln,  im  groß- 
technischen  Maßstab  ermöglicht,  solange  das  Ton- 
material  noch  weich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dienen  die  Merk- 
male  des  Anspruchs  1  . 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Beispiel  für  eine  in  Anspruch  10  genannte 
Abhebe-  und  Entgratvorrichtung  mit  Saugkopf  für 
einen  Dachziegel,  welche  zum  Herausheben  des 
fertiggeformten  Dachziegels  aus  einer  Form  und 
zum  Entgraten  von  dessen  Kanten  eingesetzt  wird, 
ist  in  der  DE-PS  1  241  329  angegeben.  Zur  groß- 
technischen  Herstellung  ist  die  Formvorrichtung 
nach  der  Erfindung  mit  einer  solchen  oder  ähnli- 
chen  Abhebe-  und  Entgratvorrichtung  integrierbar 
und  damit  gemeinschaftlich  betreibbar. 

Mit  der  Formvorrichtung  nach  der  Erfindung 
lassen  sich  sämtliche  für  einen  Dachziegel  erfor- 
derlichen  Vertiefungen  der  gewünschten  Art  gleich- 
zeitig  durch  Betätigen  des  Antriebes  schnell  und 
reproduzierbar  in  das  noch  weiche  Tonmaterial  ein- 
formen.  Dies  ermöglicht  eine  Formung  der  Vertie- 
fungen  in  Großserienproduktion. 

Die  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  sche- 
matischer  Zeichnungen  an  einem  Ausführungsbei- 
spiel  mit  weiteren  Einzelheiten  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  Formvorrich- 

tung  nach  der  Erfindung,  deren  Umriß 
in  etwa  dem  Umriß  eines  Dachziegels 
entspricht,  in  welchen  die  Vertiefun- 
gen  gemäß  der  Erfindung  einzubrin- 
gen  sind,  wobei  in  der  linken  Hälfte 
die  Betätigungsstellung  mit  in  Form- 
position  befindlichen  Formschiebern 
und  in  der  rechten  Hälfte  die  Ruhe- 
stellung  mit  in  zurückgezogener  Ruhe- 
stellung  befindlichen  Formschiebern 
dargestellt  ist; 

Fig.  2  einen  Längsschnitt,  nach  der  Linie  II- 
II, 

Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in 
Fig.  1  mit  den  Formschiebern  in  Betä- 

5  tigungsstellung  und 
Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  in 

Fig.  1  mit  den  Formschiebern  in  Ru- 
hestellung. 

Eine  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  gemäß 
io  den  Fig.  1  bis  4  umfaßt  zwei  Fluidzylinder  2,  wel- 

che  parallel  zueinander,  jedoch  mit  entgegenge- 
setzter  Ausschiebrichtung  ihrer  Kolbenstangen  6  in 
einer  insgesamt  mit  der  Bezugszahl  1  bezeichne- 
ten  Saugplatte  eines  nicht  näher  gezeigten  Saug- 

75  kopfes  1  schwenkbar  bei  4  angelenkt  sind.  An  den 
freien  Enden  der  Kolbenstangen  6  dieser  Fluid- 
zylinder,  welche  sowohl  pneumatisch  als  auch  hy- 
draulisch  ausgeführt  sein  können,  sind  über  Ge- 
lenkköpfe  8  und  Gelenkbolzen  10  Nocken  12  über 

20  damit  einstückige  Umlenkhebel  14  angelenkt,  wel- 
che  schwenkbar  auf  ortsfesten  Zapfen  16  über 
Kugellager  18  gelagert  sind.  Jeder  Nocken  12  hat 
zwei  einander  auf  einem  kleinen  Durchmesser  ge- 
genüberliegende  parallele  Nockenflächen  20,  22 

25  und  zwei  auf  einem  großen  Durchmesser  gegen- 
überliegende  Nockenflächen  24,  26,  die  unter  ei- 
nem  Winkel  von  45  °  zu  den  ersten  Nockenflächen 
20,  22  stehen. 

Bei  synchronem  Ausfahren  der  Kolbenstangen 
30  6  beschreiben  die  Umlenkhebel  14  Kreise  um  die 

Zapfen  16,  was  aufgrund  der  schwenkbaren  Anlen- 
kung  der  Zylinder  2  bei  4  möglich  ist. 

Im  in  Fig.  1  rechts  gezeichneten  Ruhezustand 
liegen  die  Nockenflächen  20,  22  an  Flächen  21,  23 

35  von  Schieberstangen  27,  28  an,  die  parallel  zuein- 
ander  und  zur  Haupt-  oder  Längsachse  A  in  Rich- 
tung  quer  zur  Haupt-  oder  Längsachse  A  beweglich 
geführt  sind  (Führung  nicht  gezeichnet).  An  ihren 
beiden  Enden  haben  die  Schieberstangen  27,  28 

40  jeweils  Formschieber  29,  30;  31,  32,  die  in  Rich- 
tung  quer  zu  den  Zylinderlängsachsen  aufeinander 
ausgerichtet  sind. 

In  der  linken  Hälfte  der  Fig.  1  und  in  Fig.  3 
sind  die  Kolbenstangen  6  der  Zylinder  2  ganz 

45  ausgefahren,  wie  für  den  unteren  Zylinder  2  in 
Figur  1  dargestellt.  In  dieser  Stellung  sind  die  Nok- 
ken  12  folglich  um  den  Zapfen  16  und  das  Kugella- 
ger  18  in  die  gezeigte  Position  geschwenkt,  so  daß 
die  Nockenflächen  24,  26  die  Schieberstangen  27, 

50  28  in  die  Formposition  der  Formschieber  29,  30, 
31  ,  32  spreizen. 

Dagegen  sind  in  der  rechten  Hälfte  der  Fig.  1 
und  in  Fig.  4  die  (zeitlich  verschobene)  Ruhestel- 
lung  dargestellt.  In  dieser  Stellung  sind  die  Kol- 

55  benstangen  6  ganz  eingefahren,  wie  für  den  oberen 
Zylinder  2  in  Fig.  1  dargestellt. 

Die  Zugfedern  34,  36  sind,  wie  in  Fig.  1  ge- 
zeigt,  zwischen  den  Schieberstangen  27,  28  aufge- 
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spannt.  Werden  die  Nocken  12  von  der  in  Fig.  1 
linken,  ausgeschwenkten  Position  in  die  in  Fig.  1 
rechte  Ruheposition  zurückgeschwenkt,  bewegen 
sich  die  Schieberstangen  27,  28  folglich  aufgrund 
der  Zusammenziehung  der  Zugfedern  34,  36  quer 
zur  Hauptachse  A  aufeinander  zu,  wobei  sie  mit 
den  Nocken  12  in  Kontakt  bleiben  und  die  Formen- 
den  29,  30;  31  ,  32  aus  den  geformten  Vertiefungen 
herausfahren,  bis  schließlich  der  rechts  in  Fig.  1 
gezeichnete  Ruhezustand  erreicht  ist.  In  diesem 
Ruhezustand  sind  die  Schieberstangen  27,  28  von 
den  Zugfedern  34,  36  mit  ihren  Flächen  21,  23  in 
Anlage  an  den  Nockenflächen  20,  22  gehalten, 
welche  auf  dem  kleinsten  Durchmesser  der  Nocken 
12  liegen. 

In  Fig.  3  ist  strichpunktiert  ein  Dachziegelroh- 
ling  50  angedeutet,  dessen  obere  Kontur  negativ 
der  unterseitigen  Kontur  des  Saugkopfes  1  ent- 
spricht.  Im  Dachziegelrohling  ist  eine  Mulde  52  mit 
seitlichen  Wänden  53,  57  eingeformt.  Durch  das 
wie  oben  beschriebene  erfolgte  Ausschieben  der 
beiden  Schieberstangen  27,  28  in  die  Formposition 
gemäß  Fig.  3  werden  vier  paarweise  gegenüberlie- 
gende  geschlossene  Vertiefungen  54,  56  in  den 
Dachziegelrohling  50  mittels  der  Formschieber  29  - 
32  eingeformt.  Nach  vollendetem  Formvorgang 
werden  die  Schieberstangen  27,  28  in  die  Ruhepo- 
sition  gemäß  Fig.  4  zurückgezogen.  Der  Dachzie- 
gelrohling  50  kann  nun  mittels  des  Saugkopfes  mit 
Entgratvorrichtung  in  bekannter  Weise  (DE-PS  1 
241  329)  entformt,  entgratet  und  abgelegt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Formen  von  Vertiefungen  in 
Gegenständen  aus  Ton,  insbesondere  in  Dach- 
ziegel,  mit  mindestens  einem  Formschieber 
(27,  29,  31;  28,  30,  32)  mit  freiem  Formende 
(29-32),  welches  die  Negativkontur  der  zu  for- 
menden  Vertiefung  hat,  wobei  der  Formschie- 
ber  mittels  eines  Antriebes  (2,  8)  in  eine  Form- 
position  zum  Formen  der  Vertiefungen  in  der 
weichen  Tonmasse  verlagerbar  und  daraus 
wieder  in  eine  Ruheposition  zurückziehbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  eine 
Betätigungsvorrichtung  (2)  und  einen  davon  zu 
einer  Schwenkung  um  eine  vorrichtungsfeste 
Achse  (16)  antreibbaren  Nocken  (12)  aufweist, 
der  mit  einer  Nockenfläche  (24,  26)  kraft- 
schlüssig  am  Formschieber  (27,  29,  31;  28,  30, 
32)  zu  dessen  geführter  seitlicher  Verlagerung 
in  Richtung  auf  die  zu  formende  Vertiefung 
(54,  56)  angreift. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Nocken  (12)  über  einen  He- 
bel  (14)  schwenkbar  am  freien  Ende  der  Kol- 
benstange  (6)  eines  Fluidzylinders  (2)  ange- 

lenkt  ist  und  zwei  diametral  gegenüberliegende 
Nockenflächen  (24,  26)  aufweist,  die  im  Be- 
reich  des  größten  Durchmessers  des  Nockens 
liegen  und  bei  Betätigung  gegenüberliegende 

5  Formschieber  voneinander  weg  spreizen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  parallele  Fluidzylinder  (2) 
mit  zueinander  entgegengesetzter  Anordnung 

io  ihrer  Kolbenstangen  (6)  angeordnet  sind,  wobei 
diese  Kolbenstangen  jeweils  auf  zwei  geson- 
derte  Nocken  (12)  zur  synchronen  Betätigung 
von  paarweise  gegenüberliegenden  Form- 
schiebern  einwirken. 

15 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jeder  Formschieber  je  zwei  For- 
menden  (29,  31;  30,  32)  an  den  entgegenge- 
setzten  Enden  einer  Schieberstange  (27,  28) 

20  aufweist,  auf  welche  beide  Nocken  (12)  einwir- 
ken. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Rück- 

25  Stellvorrichtung  (34,  36)  zur  Rückstellung  des 
oder  jedes  Formschiebers  nach  vollendetem 
Formvorgang  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Rücksteilvorrichtung  von 

mindestens  einer  Feder  gebildet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rücksteilvorrichtung 

35  zwei  Zugfedern  (34,  36)  umfaßt,  die  auf  die 
zwei  parallelen  Schieberstangen  (28,  28)  wir- 
ken. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
40  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  in  eine 

nach  oben  offene  Mulde  (52)  eines  Dachzie- 
gels  (50)  zur  Aufnahme  einer  Solarzellenplatte 
absenkbar  ist  und  daß  die  Vertiefungen  (54, 
56)  in  einander  gegenüberliegende  Seitenwän- 

45  de  der  Mulde  zur  Halterung  der  Solarzellen- 
platte  einbringbar  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  in  eine 

50  Abhebe-  und  Entgratvorrichtung  mit  Saugplatte 
(1)  für  einen  Dachziegel  (50)  integriert  ist. 

55 
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